
DIENSTAG, 5. NOVEMBER 2013 NUMMER 255 5Schmiechen | Ried | Sport
 

Mayr beauftragt wurde. Derzeit
wird die Grundlagenermittlung
durchgeführt und in Abstimmung
mit der Gemeinde ein Sanierungs-
konzept ausgearbeitet. „Wir hoffen
natürlich, dass wir die Kläranlage im
Laufe des nächsten Jahres ertüchti-
gen können.“

Eigens in die Ratssitzung kam
Hans Hintermaier vom Ingenieur-
büro Brugger, um die Entwurfsvor-
stellungen zu unterbreiten. Vorge-
stellt wurde von ihm auch der geän-
derte Bebauungsplan Ried-West für
das etwa 60 Meter in Richtung Wes-
ten erweiterte jetzige Gewerbege-
biet. Auf dem knapp 19000 Qua-
dratmeter großen neuen Areal wird
eine Gewerbefläche von rund 12500
Quadratmetern entstehen. Er-
schlossen wird es über den Gewer-
bering. Dort können sich Gewerbe-
betriebe aller Art, Geschäfts-, Büro-
und Verwaltungsgebäude ansiedeln,
wie Hans Hintermaier erläuterte.
Nicht zulässig sind Einzelhandels-
betriebe, Anlagen für sportliche
Zwecke und Tankstellen. Ebenfalls
nicht zugelassen werden Vergnü-
gungsstätten sowie Anlagen für
kirchliche, kulturelle, soziale und
gesundheitliche Zwecke. Der Ge-
meinderat billigte den Vorentwurf
zum Bebauungsplan Ried-West in
seiner dritten Änderung und Erwei-
terung und beauftragte die Verwal-
tung, die Öffentlichkeitsbeteiligung
durchzuführen. »Kommentar Seite 1

jeden Fall sichergestellt werden
müsse, dass es bei Starkregenereig-
nissen nachweisbar nicht zu einer
Verschärfung des Wasserabflusses
im Eisbach in Richtung Bachern
kommt. In der Satzung seien Fest-
setzungen zur Versickerung von
Niederschlagswasser und zur Ablei-
tung von verschmutztem Nieder-
schlagswasser getroffen, so heißt es
in der Stellungnahme der Gemein-
de. Es werde daher davon ausgegan-
gen, dass sich die Abflusssituation
durch das Baugebiet nicht verschär-
fe. Diesem Punkt werde bei der Er-
schließungsplanung durch das
Fachbüro auf jeden Fall Rechnung
getragen.

Ähnliche Einwände äußerte im
Juli auch die Gemeinde Kissing in
Bezug auf das Baugebiet „Am Lin-
denberg“, das im Flächennutzungs-
plan nun von einer Gemeinbedarfs-
fläche in Wohngebiet umgewidmet
wurde. In einer verspätet eingegan-
genen Stellungnahme teilte das
Wasserwirtschaftsamt Donauwörth
mit, dass zu dem Entwurf des Bau-
leitplanes keine wasserrechtlichen
Bedenken bestünden.

Die Sanierungsplanung zur Klär-
anlage Hörmannsberg erfolge völlig
unabhängig von der Bauleitplanung,
erklärte noch einmal Andreas Sau-
senthaler, Geschäftsleiter der Ge-
meinde Ried. Zur Sanierungspla-
nung selbst teilte er mit, dass zwi-
schenzeitlich das Ingenieurbüro

VON HEIKE JOHN

Ried Gleich mehrere Baugebiete
sind derzeit bei der Gemeinde Ried
in Planung. Sowohl für die Wohnge-
biete am Lindenberg und am Bu-
chenweg als auch die Erweiterung
des Gewerbegebiets Ried-West
beim Gewerbering gab der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung grü-
nes Licht.

Behandelt wurden zuvor alle Stel-
lungnahmen der Träger öffentlicher
Belange. Bedenken gegen den Ent-
wurf des Bebauungsplans „Am Bu-
chenweg“ ließ etwa die Stadt Fried-
berg anklingen. Sie fordert, dass auf

Neuer Raum für Gewerbe
und Wohnen in Ried

Gemeinderat Bauleitplanung steht kurz vor der Vollendung

Schulkinder lernen
die Umwelt zu entlasten

Projekt Rieder Schüler ließen sich von einem Umweltpädagogen schulen
Ried Die Grundschule Ried macht
beim Ökoprofit-Projekt „Umwelt
entlasten und gleichzeitig Kosten
sparen“ mit. Im Rahmen dieses groß
angelegten Drei-Jahres-Projektes
werden in der Schule verschiedene
Maßnahmen ergriffen, um die Kin-
der für den ökologischen Umgang
mit der Umwelt zu sensibilisieren.
Dazu hat die Schule bereits jetzt ei-

nen Projekttag organisiert. Die Kin-
der bastelten sich aus recycelten Kar-
tons neue Papiermülleimer und lern-
ten durch Harald Harazim, einem
Umweltpädagogen, viel über die er-
neuerbaren Energien und deren
Nutzung.

Dazu bastelte er mit den Kindern
Murmelbahnen aus Holunderstöck-
chen und Windräder aus den Alufor-

men der Teelichter. Außerdem er-
klärte er ihnen, wie man durch das
Spielen mit Naturprodukten wieder-
um Energie einspart und die Umwelt
schont. Diese manchmal etwas tro-
ckene Materie veranschaulichte Ha-
razim so gekonnt, dass der Tag wie
im Flug verging und alle Kinder mit
ihrem „neuen Spielzeugen“ fröhlich
nach Hause liefen.

Die Grundschule Ried macht beim Ökoprofit-Projekt „Umwelt entlasten und gleichzeitig Kosten sparen“ mit. Im Rahmen dieses

groß angelegten 3-Jahres-Projektes werden in der Schule verschiedene Maßnahmen ergriffen, um die Kinder für den ökologischen

Umgang mit der Umwelt zu sensibilisieren. Dazu hat die Schule bereits jetzt einen Projekttag organisiert. Foto: Melanie Prager

mongolischen Gebräuchen und Le-
bensweisen.“

Zudem dürfe man gespannt sein
auf die zum ersten Mal in deutscher
Sprache erschienenen mongolischen
Gedichte aus ihrem Lyrikband „Ihr
alle seid … mein Schatz“. Auch alte
und neue Bilder und Fotografien
wird Purevdorj an diesem Abend
zeigen sowie einige mongolische
Volkslieder zum Besten geben.
(klju)

O Reservierungen Beginn der Lesung
ist am 15. November um 19.30 Uhr im
Seminarzentrum Plankmühle. Reservie-
rungen und Kartenvorverkauf bis spä-
testens 11. November unter der Telefon-
nummer 08206/524 und unter in-
fo@seminarzentrum-plankmuehle.de.

I Weitere Infos und
Anfahrtsskizze unter
www.seminarzentrum-plankmuehle.de

Im Anschluss liest sie ausgewählte
Passagen aus ihrem Erzählband
„Ein weißes geschnürtes All“ und
ihrem erst vor wenigen Tagen er-
schienenen Prosaband „Der gute
Dieb“, in denen dokumentarisch
und fiktional die Lebensweise eines
„mongolischen Nomadenkindes“
dargestellt wird. Purevdorj stammt
aus Saikhan sum in der Provinz Bul-
gan in der Zentralmongolei, studier-
te Politikwissenschaften und
Deutsch als Fremdsprache in Dres-
den, ehe sie in Regensburg im Fach-
bereich Vergleichende Kulturwis-
senschaft promoviert hat. In ihrer
Dissertation beschäftigte sie sich mit
dem Thema „Die Vermittlung
deutscher Kultur in der Mongolei“.
„Die Geschichten meiner Werke
sind aus meiner Lebens-und Bil-
dungsbiographie entnommen und
vermitteln ein Gefühl von (alten)

Schmiechen Einen unterhaltsamen
Abend verspricht die Lesung von
Gangamaa Purevdorj im Rahmen
der Kultur in der Plankmühle am
Freitag, 15. November. Die junge
Mongolin wird dem interessierten
Publikum einen Einblick in die
mongolische Welt zeigen und steht
im Anschluss für Fragen gerne zur
Verfügung.

„Wir freuen uns, unseren Gästen
mit dieser Lesung etwas Außerge-
wöhnliches anbieten zu können,
denn sowohl die Art der Veranstal-
tung als auch der Inhalt ist nicht all-
täglich hier“, so Hannelore Neu-
bert-Klaus, Leiterin des Seminar-
zentrums Plankmühle (SZP). Als
„erste Einführung in die mongoli-
sche Welt“ wird Gangamaa Pu-
revdorj einen kleinen Dokumentar-
film zeigen aus ihrer Geburtsheimat,
der Zentralmongolei.

Kultur in der Plankmühle
Lesung Die Mongolin Gangamaa Purevdorj gibt Einblicke in ihre Heimat
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Der dritte Trainer
ist nun auch weg

Fußball Nach Tutschka und Palcu trennt sich
der FC Affing von seinem Kreisligatrainer

Frank Mazur. Über Gründe wird spekuliert

VON JOHANNES GRAF

Affing Markus Berchtenbreiter, 44,
ist seinem Wesen nach ein ruhiger
Zeitgenosse. Weil er seit Beginn der
Saison beim FC Affing als Sportli-
cher Leiter der Fußballer fungiert,
und in dieser Abteilung keine Ruhe
einkehrt, führt dieser Tage kein
Weg an ihm vorbei. Als Krisenma-
nager stellt er sich Fragen, gibt Ant-
worten. Weitaus lieber wäre es ihm,
Probleme intern, ohne großes Auf-
hebens, zu lösen.

Geradezu offensiv wirkt daher die
Pressemitteilung, die er losschickte.
Darin erklärt er, dass der Verein ei-
nen Trainerwechsel vornimmt. Er
trennt sich mit sofortiger Wirkung
von Frank Mazur, 34, und seinem
Co-Trainer Thomas Müller, 40. Im
Sommer 2012 hatte Mazur die
Mannschaft übernommen, war mit
ihr sofort von der Kreisklasse in die
Kreisliga aufgestiegen.

Lindermeier springt
zum zweiten Mal ein

Übergangsweise wird bis zur Win-
terpause AH-Spieler Robert Lin-
dermeier, 49, die Mannschaft be-
treuen. Schon im April 2011 war er
eingesprungen, als sich der FC Af-
fing vom damaligen Trainer der
Zweiten, Norbert Jemiller, trennte.

Auf den ersten Blick wirkt der
Trainerwechsel in der Kreisliga
nicht ungewöhnlich. Kommt schon
mal vor. Weil der Verein jedoch we-
gen seines rigorosen Sparkurses bei
den Bayernliga-Fußballern dieser
Tage im Gespräch ist, verwundert
es, dass der Klub die nächste Bau-
stelle selbst eröffnet.

Nachdem beim FC Affing inner-
halb kurzer Zeit die Bayernliga-
Trainer Stefan Tutschka, 47, und
Ovidiu Palcu, 44, ihren Rücktritt
erklärten, hat Berchtenbreiter nun
beim dritten Trainerwechsel inner-
halb eines Monats initiativ gehan-

delt. Am Montagabend setzten sich
er und das Trainerduo zusammen.
In diesem Gespräch traten unter-
schiedliche Vorstellungen bezüglich
des weiteren sportlichen Verlaufs
auf, heißt es in der Mitteilung. Dies
mündete in den Trainerwechsel.
Der Funktionär bestätigt indirekt,
dass ihm die Kritik Mazurs an der
Vereinsführung nicht gefallen habe.
Der Trainer hatte öffentlich be-
klagt, dass er über Vorgänge inner-
halb des Vereins nur aus den Medien
erfahre.

Ob Mazur allein damit ein Ge-
spräch und seinen Rauswurf provo-
zierte, bleibt indes fraglich. Über
wahre Gründe wird spekuliert. Ma-
zur soll sich vom Verein ein wenig
im Stich gelassen gefühlt haben,
heißt es. Vieles sei zuletzt über sei-
nen Kopf hinweg entschieden wor-
den. Möglich scheint, dass der Spar-
kurs nicht nur die Bayernliga-Ki-
cker betrifft, sondern sich auch ein-
schneidend auf die Reserve aus-
wirkt. Der Sportliche Leiter betont
allerdings, dass die Trennung von
Mazur nichts mit den finanziellen
Zwängen des Vereins zu tun habe.

Auch der bisherige Saisonverlauf
sei nicht ausschlaggebend gewesen,
betont Berchtenbreiter. Er sei voll-
ends zufrieden. Mit 24 Punkten
steht die Reserve des FC Affing auf
Platz acht, nachdem sie im Sommer
aus der Kreisklasse aufgestiegen
war. „Das ist klasse“, bekräftigt
Berchtenbreiter.

Thomas Müller wollte sich eben-
so wenig zur Trennung äußern wie
Frank Mazur. Sie begründeten ihr
Schweigen damit, dass mit dem FC
Affing noch ein paar Dinge geklärt
werden müssten.

Mazur will weiter als Trainer ar-
beiten. Am liebsten wieder in der
Kreisliga. Und das schon ab der
Winterpause. „Es hat viel Spaß ge-
macht mit der jungen Mannschaft“,
sagt er.

Mit der Reserve des FC Affing hatte Frank Mazur Erfolg. Dennoch trennte sich der

Verein von seinem Trainer. Vorübergehend wird Robert Lindermeier die Mannschaft

betreuen. Archivfoto: Peter Appel

Kissings Damen II verlieren erneut knapp
Tischtennis Diesmal ein 6:8 gegen den TV Dillingen II

Kissing Nach der knappen Auftakt-
niederlage in der 2. Bezirksliga,
mussten sich die KSC-TT-Damen
auch dem Team von TV Dillingen II
knapp mit 6:8 geschlagen geben.

Die KSC-Damen erwarteten in
der Kissinger Mehrzweckhalle mit
der Aufstellung Isolde Haupt, Isabel
Knerr, Ursel Eberle und Petra Vöt-
ter ihre Gäste. In den Eingangsdop-
peln wurden die Punkte geteilt, wo-

bei Haupt/Eberle klar unterlagen,
aber Knerr/Vötter einen ebenso kla-
ren 3:0-Sieg erkämpften. In der ers-
ten Einzelrunde setzte es dann Nie-
derlagen für Isolde Haupt und Isi
Knerr, ehe Ursel Eberle und Petra
Vötter mit zwei überzeugenden Sie-
gen den Ausgleich wieder herstell-
ten.

Die zweite Einzelrunde ging mit
drei Siegen an die Dillinger Gäste,

wobei nur Petra Vötter für die Kis-
singer punkten konnte. Auch die
dritte Einzelrunde verlief ausgegli-
chen. Isolde Haupt und Isi Knerr
siegten, währen Ursel Eberle und
Petra Vötter ihren Gegnerinnen
gratulieren mussten. Am Ende stan-
den die KSC-Damen nach tollen
Spielen aber wieder mit leeren Hän-
den da, die Gäste trugen den knap-
pen 8:6-Sieg davon. (HJ)

Handball in Zahlen

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
TSV Milbertshofen – TSV Simbach 24:26

1 Kirchheim/Anzing 7 7 0 0 14:0

2 TSV Simbach 8 6 0 2 12:4

3 TSV Friedberg II 7 5 0 2 10:4

4 Trudering 7 5 0 2 10:4

5 Eichenau 7 4 1 2 9:5

6 Niederraunau 7 4 1 2 9:5

7 Immenstadt 7 3 0 4 6:8

8 Memmingen 7 3 0 4 6:8

9 Kissinger SC 7 3 0 4 6:8

10 Weilheim 7 2 1 4 5:9

11 Würm-Mitte 7 2 0 5 4:10

12 F’bruck II 7 2 0 5 4:10

13 Haunstetten II 7 1 1 5 3:11

14 TSV Milbertshofen 8 1 0 7 2:14

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
Schwabmünchen – TV Gundelfingen 25:22
TSV Friedberg III – TSV Bobingen 36:30
VfL Günzburg – TSV Gersthofen 42:27

1 TSV Göggingen 5 5 0 0 10:0

2 Schwabmünchen 5 4 1 0 9:1

3 Ichenhausen 5 4 0 1 8:2

4 VfL Günzburg 6 4 0 2 8:4

5 Friedberg III 6 3 1 2 7:5

6 TSV Aichach 4 3 0 1 6:2

7 TV Gundelfingen 5 3 0 2 6:4

8 SV Mering 5 2 0 3 4:6

9 Niederraunau II 5 1 0 4 2:8

10 Gersthofen 6 1 0 5 2:10

11 TSV Dasing 5 0 0 5 0:10

12 TSV Bobingen 5 0 0 5 0:10

BEZIRKSKLASSE OST, MÄNNER
Bäumenheim – TSV Schwabmünchen III 25:25
SV Mering II – TSV Bobingen II 28:18
TSV Schwabmünchen III – Meitingen II 27:22
TSV Aichach II – TSV Bäumenheim 21:30
DJK Hochzoll – TSV Wittislingen II 30:19
TSV Haunstetten III – TSV Göggingen III 24:17
TSV Bäumenheim – TSV Haunstetten III 25:25
TSV Meitingen II – TSV Göggingen III 24:23

1 TSV Bäumenheim 6 4 2 0 10:2

2 SV Mering II 4 4 0 0 8:0

3 DJK Hochzoll 5 4 0 1 8:2

4 TSV Haunstetten III 4 2 1 1 5:3

5 TSV Schwabmünchen III 4 2 1 1 5:3

6 TSV Wittislingen II 5 2 0 3 4:6

7 TSV Meitingen II 2 1 0 1 2:2

8 TSV Göggingen III 4 1 0 3 2:6

9 TSV Bobingen II 5 1 0 4 2:8

10 Post SV Augsburg 4 0 1 3 1:7

11 TSV Aichach II 5 0 1 4 1:9

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
TSV Wertingen – TSV Niederraunau 26:14
TSG Augsburg – TSV Bobingen 33:13
VfL Leipheim – Kissinger SC II 21:26

1 Gundelfingen 4 3 1 0 7:1

2 TSG Augsburg 4 3 1 0 7:1

3 TSV Wertingen 3 3 0 0 6:0

4 Kissinger SC II 4 3 0 1 6:2

5 Leipheim 5 2 1 2 5:5

6 TSV Niederraunau 4 2 0 2 4:4

7 TSV Göggingen 4 1 0 3 2:6

8 TSV Aichach 4 0 1 3 1:7

9 Neu-Ulm 3 0 0 3 0:6

10 TSV Bobingen 3 0 0 3 0:6

A-JUGEND-LANDESLIGA SÜD, W
TSV Sauerlach – SSV Schrobenhausen 16:31

1 SV DJK Taufkirchen 3 3 0 0 6:0

2 TSV Brannenburg 4 3 0 1 6:2

3 SSV Schrobenhausen 4 2 1 1 5:3

4 SVO Handball Innsbruck 3 2 0 1 4:2

5 TSF Ludwigsfeld 4 2 0 2 4:4

6 SVA Palzing 4 1 1 2 3:5

7 TSV Sauerlach 5 1 0 4 2:8

8 TSV Unterhaching 3 0 0 3 0:6

LANDESLIGA SÜD, C-JUGEND W
Schwabmünchen – FC Burlafingen 20:17
ESV Freilassing – Schwabkirchen 24:13
TV Gundelfingen – HCD Gröbenzell n. gem.

1 ESV Freilassing 5 5 0 0 10:0

2 TSV Schwabmünchen 3 2 0 1 4:2

3 JSG Schwabkirchen 3 1 1 1 3:3

4 TV Gundelfingen 2 1 0 1 2:2

5 HCD Gröbenzell 2 1 0 1 2:2

6 TSV Schleißheim 2 0 1 1 1:3

7 MTV Pfaffenhofen 2 0 0 2 0:4

8 Burlafingen 3 0 0 3 0:6

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse


